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SAwewerisdfae Auss* und Einfuhr von Seidene
waren im Jahre 1924.

Soweit die Ein- und Ausfuhrziffern der Schweizerischen Hau-
dclsstatistik einen Schluß auf den Geschäftsgang der Schwei-
zerischen Seidenindustrie zulassen, hat das Jahr 1024 wiederum
eine leichte Besserung gebracht und verdient nicht mehr die
Bezeichnung einer Krisenzeit, die auf die drei vorangegangenen
Jahre mit Recht angewendet werden mußte. Die Umsätze der
Vorkriegsjahre sind teilweise erreicht und zum feil auch über-
troffen; für einzelne Zweige der schweizerischen Seidenindustrie
sind jedoch die Verhältnisse von einer normalen Lage noch
weit entfernt, und im allgemeinen gilt, daß das finanzielle Er-
gebnis in keinem Verhältnis steht zu der gegen früher besseren

Beschäftigung.
Einen gewissen Aufschluß über die allgemeine Lage ver-

mittelt der Verkehr in Rohseide, der dem Jahr 1923 gegen-
über eine bemerkenswerte Vergrößerung des Seidenverbrauchs
erkennen läßt. Bei einem Vergleich mit dem Vorkriegsjahr 1913,
der allerdings noch stark zu Ungunsten des letzten Jahres aus-
fällt, ist immerhin zu berücksichtigen, daß damals der Zwischen-
Handel in Rohseiden nicht in derselben scharfen Form ausge-
schieden wurde, wie dies nunmehr der Fall ist; es ist also an-
zunehmen, daß bei der Rohseideneinfuhr des Jahres 1913 im
Betrage von 2,8 Millionen kg ein beträchtlicher Posten dem
Transithandel zuzuschreiben ist, sodaß der „ungefähre Verbrauch"
eine Ziffer aufweist, die er in Wirklichkeit nicht erreicht hat.
Im Jahre 1924 wird als Zwischenhandel (unverzollte Ein- und
Wiederausfuhr) eine Menge von nicht weniger als 845,000 kg
ausgewiesen. Im übrigen liegt die natürliche Erklärung der
Abnahme des Rohseidenverbrauchs in der von Jahr zu Jahr
wachsenden Verarbeitung anderer Gespinste, insbesondere der
Kunstseide. Ueber die Einfuhr und den ungefähren Verbrauch
(Einfuhr weniger Ausfuhr) geben folgende Zahlen Auskunft:

1924 1923 1922 1913
kg kg kg kg

Grège 699,000 436,000 600 000 700,000
Organ/in 697,000 568,000 880,000 1,384,000
I raine 125,000 131,000 308,000 735,000

Einfuhr 1,521,000 1,135,000 1,788,000 2,819,000
Wiederausfuhr 93,000 127,000 318,000 847,000

liiigef. Verbrauch 1,428,000 1,008,000 1,470,000 1,972,000
Einfuhr von Kunstseide 1,451,000 1,005,000 900,000 265,000

Wie schon im Jahr 1923, entspricht die Einfuhrmenge aus-
kindischer Kunstseide ziemlich genau dem Verbrauch an natür-
lieber Seide. Es ist dies zwar ein willkürliches Zusammentreffen,
doch wird dadurch der Beweis geleistet, daß die gegen früher
gesteigerte Aufnahmefähigkeit der Seidenweberei, -Wirkerei usf.
nicht nur der natürlichen-, sondern in mindestens dem gleichen
Umfange auch der künstlichen Seide zugute gekommen ist.

Ausfuhr.
Bei den ganz- und halbseidenen Geweben hat die

Ausfuhr gegenüber dem Jahr 1923 der Menge nach um

21 o/o und dem Werte nach um 6,7o/o zugenommen. Bemerkens-
wert ist, daß die Ausfuhrmenge 1924 nunmehr auch diejenige
ties letzten Friedensjahres um mehr, als 9o/o übertroffen hat.
In der folgenden Zusammenstellung tritt die seit dem Jahr 1921

eingetretene Aufwärtsbewegung deutlich zutage, ebenso aber auch
das beständige Sinken des Wertes der Ware, das in überzeugen-
der Weise dartut, daß die Fabrikations- und Exportfirmen inbezug
auf den Preisabbau wohl bis an die Grenze des Zulässigen ge-
gangen sind, wobei die zunehmende Verwendung der Verhältnis-
mäßig billigen Kunstseide die für die Aufrechterhaltung des Ex-
portes notwendige Tiefhaltung der Verkaufspreise einigermaßen
erleichtern mag.

Mittelwert per kg
kg Fr. Fr.

1913 2,138,200 105,199,000 49.20
1920 2,290,500 385,351,000 168.20
1921 1,537,700 170,152,000 110.65
1922 1,694,900 172,833,000 101.97
1923 1,931,500 188,299,000 97.49
1924 2,335,700 200,935,000 86.03

Die gleiche Erscheinung, die sich schon in den letzten vier
Jahren feststellen läßt, nämlich das Steigen der Ausfuhrmenge
und das Sinken des Warenwertes, tritt auch bei der nach Vier-
teljahren geordneten Ausfuhr des letzten Jahres hervor. Der
Unterschied im Preisstand zwischen dem 1. und 4. Vierteljahr
macht fast 14o/o aus und ist viel ausgeprägter als dies in den

Jahren 1923 und 1922 der Fall war:
Mittelwert per kg

kg Fr. kg
1. Vierteljahr 1924 515,100 47,302,000 91.83
2. Vierteljahr 1924 560,400 50,204,000 89.59
3. Vierteljahr 1924 622,500 52,993,000 85.13
4. Vierteljahr 1924 637,700 50,436.000 79.09

Was die einzelnen Absatzgebiete anbetrifft, so steht Groß-
britannien mit einer Summe von 102 Millionen Franken wiederum
weitaus an erster Stelle und hat etwas mehr als die Hälfte der
Gesamtausfuhr aufgenommen. Umgekehrt sind an der Gesamt-
einfuhr ganz- und halbseidener Gewebe nach England die Schwei-
zerischen Erzeugnisse mit ungefähr einem Drittel beteiligt. In
weitem Abstände, jedoch mit sehr ansehnlichen Summen, folgen
Kanada (25 Millionen Fr.) und Australien (8,4 Millionen Ft.).
Besondere Erwähnung verdient, daß, trotz der hohen Zölle, für
nicht weniger als 10,2-Millionen Franken Seidenstoffe in Deutsch-
land abgesetzt werden konnten und ferner, daß ungeachtet der
mannigfachen Schwierigkeiten, mit denen der Platz Wien zu reell-
neu hat, dieser schweizerische Seidengewebe für .9,5 Millionen Fr.
aufzunehmen vermochte. Die Ausfuhr nach Frankreich steht
mit 6,2 Millionen Fr. in keinem Verhältnis zu der Bedeutung
des Parisermarktes, während das Geschäft mit der Kundschaft
in den nordischen Staaten, Holland, Argentinien und insbeson-
dere Polen einen erheblichen Umfang aufweist; eine mäßige
Steigerung läßt sich bei den Verkäufen nach den Vereinigten
Staaten feststellen, wenn sich auch eine Ziffer von 5,4 Millionen


	...

